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Gewerbeschau Staufenberg

Geschenk für Staufenberg.
Michael Detka (vorn) fertigte an beiden Ausstellungstagen in Mosaiktechnik das Wappen
von Staufenberg. Sein Bruder Maik Detka (rechts) (beide Geschäftsführer der Firma Fliesen
Detka in Dahlheim) und Besucher Roland Schepp aus Nienhagen schauen zu. Am Ende der
Gewerbeschau überreichte Michael Detka dasWappen an Bürgermeister Grebenstein.

Geschickt Becher stapeln.
Spaß hatten Nia und Anna (vorn von links) und ihre Freundinnen Anna und Lena (im Hintergrund von
links) beim Sport Stacking (auf Deutsch Sportstapeln). René Stein (rechts) erklärte den Mädchen die
Sportart, die 2004 von den USA nach Deutschland kam. Fotos: Siebert (10)/Privat (1)

Fröhliche Beratung.
Jana Löwer-Linnenkohl, Kirsten Neuhaus-Sauer und Elektromeis-
ter Jürgen Möller (von links) aus Uschlag erklärten Werner Gerke
die Vorzüge der verschiedenen Kaffeeautomaten.

Willkommensgruß.
Bürgermeister BerndGrebenstein begrüßte jedenAussteller per-
sönlich und überreichte eine kleine Aufmerksamkeit, wie hier an
Birgit Cohrs von den Versorgungsbetrieben Hann. Münden.

Das sagen
die Besucher
„Ich finde es ganz toll, dass
etwas gemacht
wird und ich
begeistert, wie
es gemacht ist.
Ich freue
mich, dass es
gelungen ist,
mal wieder
eine Gewerbeschau auf die
Beine zu stellen und das so
viele Aussteller mitmachen.
Außerdem gefällt es mir gut,
wie die Gewerbeschau gestal-
tet ist und das so viele ver-
schiedene Branchen vertreten
sind.“
Wolfgang Kuhn aus Landwehr-

hagen.

„Ich finde es
sehr interes-
sant und freue
mich dabei zu
sein. Die Aus-
stellung in un-
serer Partner-

gemeinde Staufenberg ermun-
tert mich, weiter zu denken,
um vielleicht mal in unserem
Ort Ähnliches auf die Beine
zu stellen. Ich hätte nicht ge-
dacht, dass so viele Stände
aus der Gemeinde und Umge-
bung zusammenkommen. Ich
weiß, wie schwer es ist, Teil-
nehmer zu animieren“.
Csányi Kálmán, Bürgermeister
von Pusztaszabolcs (Ungarn).
(zpy)

Das sagen
die Aussteller

„Das hier ist
ein großes
Treffen, zu
dem die Stau-
fenberger und
Gäste von au-
ßerhalb kom-
men. Hier wer-

den mit Sicherheit viele Kon-
takte geknüpft und interes-
sante Gespräche geführt. Das
ist ganz wichtig, gerade für
die Senioren des Ortes, um
die sich ja der Seniorenbeirat,
das DRK und der ASB küm-
mern. Für diese Menschen ha-
ben wir auch einen Fahr-
dienst angeboten.“
Renate Kreuz aus Lutterberg
vom Seniorenbeirat Staufen-
berg

„Diese Gewerbeschau gefällt
mir außerordentlich gut. Die
Halle mit den Ausstellern ist
sehr übersichtlich, die Stände
sind überschaubar. Es ist ir-
gendwie ganz heimelig hier.
Außerdem freue ich mich
über die per-
sönliche An-
sprache der
Organisato-
ren. Die Besu-
cher sind sehr
offen und es
sind sehr inte-
ressierte Besucher, die auch
ganz gezielt fragen.“
Christine Umbach, Sanitätshaus
Medicus Sandershausen. (zpy)

lungsfläche von 1950 Qua-
dratmetern. Es war nach vier
Jahren Pause die vierte Ge-
werbeschau, die Aussteller
kamen nicht nur aus Staufen-
berg, sondern auch aus Hann.
Münden, Göttingen und aus
den Nachbargemeinden in
Nordhessen.

Die meisten Besucher wa-
ren beeindruckt von der
Branchenvielfalt und dem
Aufwand, mit dem die Aus-
steller ihre Stände gestaltet
haben. (zpy)

überwiegend inhabergeführ-
ten Unternehmen. „Genau
diese Stärken sind auch die
Stärken unseres Gemeinwe-
sens und zeigt sich in der en-
gen Verbundenheit sehr deut-
lich“, so Grebenstein.

Gleich nach der Eröffnung
machten die Besucher ihre
ersten Runden durch die Hal-
le, das Außengelände und die
Zelte. 60 Stände mit insge-
samt 200 Firmeninhabern
und Beschäftigten präsentier-
ten sich auf einer Ausstel-

lung besucht, schätzt Janine
Herr vom Staufenberger Ge-
werbeverein, der die Schau
auf die Beine gestellt hat.

Bürgermeister Grebenstein
machte auch deutlich, dass
das früher dominierende
Handwerk es im stärker wer-
denden Wettbewerb schwerer
hat, und dass sich die Ge-
schäftsmodelle immer mehr
zum Dienstleistungsbereich
verschieben würden. Trotz-
dem dominiere in Staufen-
berg der Mittelstand, von

LANDWEHRHAGEN. „Die
vierte Gewerbeschau in Stau-
fenberg ist eine Leistungs-
schau und soll deutlich ma-
chen, welches Potenzial in
unseren Betrieben und Mit-
arbeitern steckt“, sagte
Bernd Grebenstein, Bürger-
meister der Gemeinde Stau-
fenberg, am Samstag zur Er-
öffnung der Veranstaltung in
der Staufenberghalle in
Landwehrhagen. Bis Sonn-
tagnachmittag hatten etwa
3000 Menschen die Ausstel-

„Mittelstand starke Kraft“
60 Aussteller aus Staufenberg und Umgebung präsentierten sich bei 4. Gewerbeschau

Weitere Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
http://zu.hna.de/2809gewerbeschau

Erste Hilfe.
Mitglieder der First Responder Einheit der Freiwilli-
gen Feuerwehr Landwehrhagen zeigtenKindern,wie
sie in einemmedizinischen Notfall helfen können.

Länderübergreifend.
Eine Delegation aus Staufenbergs ungarischer Partnergemeinde
Pusztaszabolcs brachte Spezialitäten aus ihrer Heimat mit.

Akrobatik.
Artistische Parterre-
akrobatik zeigte Phil
Os. Gekonnt bändigte
er bis zu drei Diabolos.
Der Auftritt war ein
Ausschnitt aus der
Show „Notaufnahme“,
die noch bis 25. Okto-
ber im Starclub Varietè
Kassel zu sehen ist.
Akrobatik auf einer
Sitzbank präsentierte
die Künstlerin Samira
Reddmann, ebenfalls
im Starclub zu sehen.
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